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'| Wenn der HERR die Gefangenen
Zions erlésen wird, so werden wir

sein wie die Traumenden. Dann wird
unser Mund voll Lachens und unsre
Zunge voll Rithmens sein. Da wird
man sagen unter den Vélkern: Der
HERR hat Grofles an ihnen getan!
Der HERR hat Grof3es an uns getan;
des sind wir frohlich.
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Es wird Zeit

Liebe Leserin und lieber Leser,

wenn das Erntedankfest vorbei ist, geht es in grofien Schritten auf Weihnach-
ten zu. Diese Erfahrung habe ich oft gemacht. Als ich freilich bereits gestern,

am 10. Oktober, in der Borkener Innenstadt in einem Schaufenster einen Tan-
nenbaum mit brennenden elektrischen Kerzen sah, tiberraschte es mich dann
doch.

Sicherlich muss Weihnachten vorbereitet werden und ich mache es ja auch, in-
dem ich diese Zeilen schreibe, aber muss es jetzt schon die leuchtende Tanne
sein, mit der zur Unzeit auf die Gefiihlswelt sdmtlicher vorbeigehender Perso-
nen eingewirkt wird? Weil die Tanne momentan noch so unzeitgemé$ ist, habe
ich ein Foto gemacht, und da sich der Fotograf im Fenster neben ihr spiegelt,
ist auf diese Weise ein lustiges Selfie entstanden. Heute sah ich, dass auch an-
dere vor diesem Schaufenster auf dhnliche Gedanken kommen.

»Alles hat seine Zeit*, formuliert der Prediger Salomo (Kapitel 3, Vers 1). Warum
wollen wir die Gleichzeitigkeit von allem erstreben? Weihnachtsbdume und
Weihnachtsmusik gehdren in eine bestimmte Zeit, und dass ich jetzt im Okto-
ber diese Zeilen schreibe, heifit ja nicht, dass ich sie auch sogleich verdffentli-
che. Das kommt spater, wenn der Gemeindebote fertig ist. Dann erscheint
Weihnachten bereits am Horizont.

Die Zeit ist kostbar, wenn es eine erfiillte Zeit ist. Die Erfiillung ereignet sich,
wenn Weihnachten seine Zeit hat. So freue ich mich jetzt tatsdchlich darauf,
wieder von ganzem Herzen das Lied von der , frohlichen, seligen, gnadenbrin-
genden Weihnachtszeit“ singen zu diirfen. Aber ich spare es mir auf, bis die
Zeit da ist.

Dann weif3 ich, dass dieses Lied zu dem gehort, was diese Zeit reich macht.
Wenn ich es jetzt singen wiirde, wére es etwas ebenso Kiinstliches wie Blasses.
Wenn ich es aber dann singe, erfiillt es mich mit Freude. Mochten Sie nicht
auch wieder diese Lieder singen, die der jeweiligen Zeit einen Sinn geben und
die uns damit einen Zugang schenken zu dem, in dessen Hand unsere Zeit
steht (Psalm 31,16)7?

Die Erfiillung der Zeit erleben wir in dem Moment, in dem Gott durch sein
Wort in unser Leben tritt. Die Weihnachtszeit ist nur ein Beispiel. Ein anderes
Beispiel ist die schwere Zeit, in der — im iibertragenen Sinn gesagt — alle Lich-
ter in unserem Leben ausgehen. Das kann eine Zeit sein, in der uns der Psalm
23 vom guten Hirten wichtig wird.

Ich las heute von Judith Raanan, der allerersten Geisel der Hamas, die befreit
wurde, was am 20. Oktober 2023 geschah. Sie erzdhlt davon, dass sie sich an-
gesichts des unbeschreiblichen Horrors, den sie in ihrer Gefangenschaft erleb-
te, ihrem Glauben zuwandte. So hielt sie etwa an ihrem Brauch fest, einen Se-
gen Uber ihr Stiick Brot zu machen. Aufierdem betete sie den Psalm 23 auf He-
braisch: ,Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.”

Judith Raanan wiirde dies nicht erzdhlen, wenn damit nicht jeweils ein beson-
derer, starkender Augenblick fiir sie verbunden gewesen wére. Wir alle erleben
belastende Zeiten im Leben, auch wenn unsere Not meist nicht heranreicht an
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die Not, die Judith Raanan und die anderen Geiseln erlebt haben. Kannst du dich auf schwere
Zeiten vorbereiten? Ja, du kannst vertraut werden mit den Liedern des Glaubens, mit den
Psalmen, mit Worten der Bibel, mit Gebeten, mit dem Vaterunser.

Es wird Zeit, dass wir uns wieder nach der Erfiillung unserer Zeit sehnen. Durch Jesus erfiillt
Gott jede Zeit mit Sinn. Wenn es Zeit wird, spiiren wir das und werden reich durch Jesus, weil
sich in ihm Gottes Wort erfiillt. Es kommt die Zeit, in der wir diese Erfiillung besonders feiern
— an Weihnachten.

Durch den Thnen vorliegenden Gemeindeboten zieht sich das Thema ,,Zeit" wie ein roter Fa-
den. Ich wiinsche Thnen eine bereichernde Lektiire, eine erfiillte Advents- und Weihnachts-
zeit und ein frohes Jahr 2026!

Thr Pfarrer

/@aﬂﬁ,:aa /Qutw b

Ramsdorf, den 11. Oktober 2025

Fotos: Matthias Mikoteit
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Nachruf

Kurt Figura
* 23. April 1932t 3. April 2024

Kurt Figura wohnte seit 1945 in Heiden. Im Jahr 1947 ist er in Gemen konfirmiert worden. Seit
1960 war er verheiratet. Er hatte zwei Kinder. Am 2. Advent 2001 wurde er als Presbyter ein-
gefiihrt. Wegen der Altersgrenze endete seine Mitgliedschaft im Presbyterium mit der Sitzung
am 16. April 2007. Die Téatigkeiten als Presbyter machten freilich nur einen kleinen Teil seiner
Tatigkeiten in und fiir die Kirchengemeinde besonders im Ortsteil Heiden aus. Er war in Hei-
den Mitglied des fritheren Missionarischen Arbeitskreises und besuchte neu zugezogene Ge-
meindeglieder sowie dltere Gemeindeglieder zu Geburtstagen. Er war Jahrzehnte lang Mit-
glied des Ménnerkreises in Heiden und betreute eine Zeit lang die Aufienanlagen der Paulus-
kita in Heiden.

Sehr wichtig war ihm die Teilnahme am Gottesdienst. Er hatte einen Stammplatz in der Pau-
luskirche. Das Feiern des Gottesdienstes war ihm ein Herzensbediirfnis. Durch kérperliche
Einschrankungen lief3 er sich nicht abhalten. Unvergesslich, wie er einmal im Gottesdienst
um 9 Uhr in der Pauluskirche am ersten Weihnachtstag abgesehen von der Organistin, der
Kiisterin und dem Pfarrer der einzige Teilnehmer war. Wir versammelten uns vorn in der Kir-
che vor dem erleuchteten Tannenbaum und haben in dieser kleinen Gemeinde gefeiert. Es
war nichts Kiinstliches, sondern eine gesegnete Andacht. Die Okumene in Heiden bedeutete
ihm ebenfalls sehr viel. Seine Frau Mathilde, die am 10. Juli 2017 verstarb, war katholisch; mit
ihr pflegte er die Okumene zusammen mit voller Uberzeugung.

Sein Konfirmationsspruch sprach von der Hilfe, die Gott schenkt, und forderte zu einer Akti-
vitat auf, ndmlich die Augen aufzuheben und in eine bestimmte Richtung zu schauen, wobei
die Augen des Herzens gemeint waren. Das hat Kurt Figura gelebt: , Ich hebe meine Augen
auf zu den Bergen, von welchen mir Hilfe kommt.“ Dabei geht es um jenen speziellen Berg,
worauf sich der Glaube richtet, ndmlich Golgatha, auf dem das Kreuz von Jesus steht. Immer
wieder hatte er dieses Kreuz vor seinen leiblichen Augen in der Pauluskirche. Vor dem Kreuz
von Jesus wird der Aufblick zum jubelnden Ausblick: ,Meine Hilfe kommt von dem HERRN,
der Himmel und Erde gemacht hat* (Psalm 121,1-2)

Moge das Andenken an Kurt Figura zum Segen werden! Wir wiinschen den beiden S6hnen
Wolfgang und Roland und ihren Familien und allen Angehdrigen und Freunden stets das Ge-
haltensein durch Jesus!

Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit

Mathilde und Kurt Figura beim Grill-
fest des Mannerkreises und der Frau-
enhilfe Heiden am 4. Juli 2013

Foto: Matthias Mikoteit
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Nachruf

Manfred Schmittker
* 8. April 1938 t 28. November 2024

Manfred Schmittker verstarb am 28. November 2024 im Alter von 86 Jahren und wurde am 6.
Dezember auf dem evangelischen Friedhof in Gemen beigesetzt. Im Jahre 1980 wurde er zum
ersten Mal zum Presbyter gewdhlt. Bis zum Erreichen der Altersgrenze fiir Presbyter wurde
er Wahl fiir Wahl bestétigt und war bis zum Jahre 2012 Presbyteriumsmitglied.

Sogleich nach seiner Wahl half er tatkréftig in der Gemeindearbeit, da mit dem Fortzug von
Pfarrer Wolfgang Thimme eine fast einjahrige Vakanz von Mai 1980 bis Mérz 1981 zu iiber-
briicken war. In jener Zeit war als einziger Pfarrer fiir die Gesamtgemeinde Pastor Hans-Wer-
ner Henzelmann aus Heiden im Dienst.

Manfred Schmittker iibernahm fiir ein Jahr den Unterricht fiir die Konfirmanden in Gemen;
dazu war er auch fachlich als Studienrat und Seminardirektor bestens geeignet. Nach diesem
grofien Einsatz, zu dem auch noch die eine oder andere Gottesdienstvertretung kam, widme-
te er sich ab 1984 der Herausgabe des Gemeindebriefs.

Der erschien damals noch als Gesamtausgabe fiir die Evangelische Kirchengemeinde Gemen,
bevor ab 1985 in Raesfeld der , Splitter” und in Heiden-Velen ab 1991 die , Kirchenmaus®, spa-
ter umbenannt in ,,Gemeindeboten®, erschienen. Von ,;seinem” Publikationsorgan brachte er
in den Jahren 1984 bis 2009 fiinfzig Nummern heraus.

Uber einen grofien Zeitraum war er auch Mitglied der Kreissynode und Mitglied des Schul-
ausschusses, bevor er dort spater den Pfarrbezirk I der eigenen Gemeinde vertrat.

In den Jahren 2007 bis 2009 lenkte er das Gemener Presbyterium als dessen Vorsitzender.
In diese Zeit fiel 2008 das grofie Gemeindejubildum: 450 Jahre Evangelische Kirchengemein-
de Gemen.

Auch nach den zweiunddrei3ig Amtsjahren waren Manfred Schmittker und seine Ehefrau
Sigrun regelméfiige Gottesdienstbesucher in der Johanneskirche in Gemen. Noch wenige Wo-
chen vor seinem Tod war er wie selbstverstdndlich am Sonntag im Gottesdienst und beim Ge-
meinde-Kaffee.

Nach dieser insgesamt sehr lang bemessenen Teilhabe am Gemeindegeschehen vermissen wir
ihn sehr in unserer, in seiner Kirchengemeinde.

Pfarrer i.R. Giselher Werschkull

Manfred Schmittker im Gespréach
beim 6kumenischen Neujahrstreffen
in Gemen 2014

Foto: Giselher Werschkull
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Nachruf

Pfarrerin i.R. Barbara Werschkull
* 11. September 1962 T 21. Juni 2025

Am 23. September 1994 wurde Barbara Pulst zur Pfarrerin der III. Pfarrstelle der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Gemen in Raesfeld gewahlt. Dienstbeginn war am 1. Oktober 1994.
Die Einfithrung in der Pfarrstelle geschah am 15. Januar 1995 durch Superintendent Hans-
Werner Pohl.

Im Jahr 1996 erfolgte die Hochzeit mit Pfarrer Giselher Werschkull, im Juli 1996 der Umzug
nach Gemen. Ab dann teilten sich die Eheleute die Pfarrstelle I der Kirchengemeinde, die Ge-
men und Ramsdorf umfasste, wobei der Dienstumfang bei ihnen jeweils 50% betrug. Nach
der Erziehungszeit des Sohnes Stephan nahm Barbara Werschkull ihren Dienst 1999 auf. In-
folge der Strukturdnderung in der Kirchengemeinde im Jahr 2010 kam Ramsdorf zum Pfarr-
bezirk Heiden-Marbeck-Velen, Gemen hingegen bildete nun mit Raesfeld und Erle einen ge-
meinsamen neuen Pfarrbezirk.

Nach der Pensionierung ihres Ehemanns Giselher {ibernahm Barbara Werschkull die volle
Stelle mit der Zustédndigkeit fiir diesen Bezirk. Zum sehr grofien Bedauern der Gemeinde sah
sie sich aufgrund ihrer schweren Krankheit veranlasst, selbst vorzeitig in den Ruhestand zu
treten. Am Pfingstmontag, 20. Mai 2024 wurde sie von Superintendentin Susanne Falcke aus
dem Dienst verabschiedet.

Verabschiedung aus dem Pfarramt 2024
Foto: Giselher Werschkull
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Barbara Werschkull war schon in ihrer Heimatgemeinde in Herten in der Kindergottesdienst-
und Gemeinde-Jugendfreizeit-Arbeit engagiert. Wahrend des Studiums der Evangelischen
Theologie und in der Ausbildungszeit als Vikarin interessierte sie sich besonders fiir die Prak-
tische Theologie. Daher liebte sie von Anfang an die griindliche Vorbereitung der Predigten
und Gottesdienste. Sie schatzte auch stets die vielféltig ausgestaltete Seelsorge und die Arbeit
mit Kindern. Ein besonderes Herzensanliegen war ihr alsdann das ckumenische Miteinander
in Gemen, zu dessen Vertiefung und Entwicklung sie stark beitrug.

Die theologische Fundierung erwarb sie sich durch die Systematische Theologie, wobei sie
etwa viel von Eberhard Jingel und von Michael Trowitzsch lernte. Sie las {iberhaupt viel und
gern und lief3 sich nicht nur durch theologische, sondern auch durch nichttheologische Auto-
ren anregen.

Sie war begeistert von der Vorstellung von der ,,Gemeinde als Herberge“ (Jan Hendriks). Dem-
zufolge lebte sie die Gastfreundschaft vor und prigte dadurch die Gemeinde. Das Leitbild der
Kirchengemeinde, an dem sie im Jahr 2012 mitgearbeitet hatte, entsprach ganz ihrer Uber-
zeugung: , Lebendig im Glauben, getragen durch Gottes Wort. Du bist willkommen!*

Nachdem Barbara ihrem Ehemann am 22. Mai noch einen schénen Geburtstag im kleinen
Rahmen hatte gestalten konnen, wurde sie am Wochenende darauf so schwach, dass sie ihm
am Montag, 26. Mai mitteilen musste, dass sie nicht mehr kdnne, aber einverstanden sei. Am
nédchsten Tag war der Lehrtext in den ,Herrnhuter Losungen® 2. Korinther 1, Vers 9: ,Wir
dachten bei uns selbst, zum Tode verurteilt zu sein. Das geschah aber, damit wir unser Ver-
trauen nicht auf uns selbst setzten, sondern auf Gott, der die Toten auferweckt” Sie freute
sich an dem Wort.

Wir danken sehr fiir ihren Dienst, fiir ihr Glaubenszeugnis. Wir wiinschen ihrem Ehemann
Giselher und ihrem Sohn Stephan und allen Angehérigen und Freunden weiterhin viel Trost
durch Gottes Heiligen Geist und Sein Wort!

Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit
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Zeit — das wertvollste Geschenk

,Seht nun darauf, wie ihr wandelt, nicht als Unweise, sondern als Weise! Kauft die rechte Zeit
aus! Denn die Tage sind bose.“ (Epheser 5,15-16) Dieser Vers macht deutlich, dass unsere Zeit
extrem kostbar ist. Wir verschwenden sie so leicht mit Dingen, die eigentlich keine grofie Be-
deutung haben. Aber Zeit ist das Einzige, was wir nie zuriickbekommen. Einmal vorbei, bleibt
sie nur noch als Erinnerung.

Gerade in der Schulzeit denkt man oft, dass alles ewig dauert: wie der Unterricht, die Haus-
aufgaben oder das frithe Aufstehen. Aber eigentlich ist genau diese Zeit etwas Besonderes.
Wir sehen unsere Freunde fast jeden Tag, wir haben Pausen voller Lachen, wir erleben Ge-
schichten, die wir spater vielleicht vermissen werden. Man merkt meistens erst, wie wertvoll
das war, wenn es vorbei ist.

Daran erinnert mich auch ein Spruch, den meine Uroma tiber einer Tiir hdngen hatte. Meine
Mutter hat mir davon erzéhlt, und er passt perfekt zu diesem Thema:

,Sag morgens mir ein gutes Wort,
bevor du gehst vom Hause fort.

Es kann so viel am Tag gescheh'n,

wer weif3, ob wir uns wiederseh’'n.

Sag lieb ein Wort zur guten Nacht,

wer weif3, ob man noch frith erwacht..

Editha Theiler

Dieser Spruch zeigt, wie wichtig es ist, wie wir miteinander umgehen. Niemand weif}, was ein
Tag bringt. Ein gutes Wort am Morgen kann Kraft fiir den ganzen Tag geben. Und genauso
wichtig: Man sollte nicht mit bésen Worten ins Bett gehen. Wer weif3 schon, ob man am
néchsten Morgen wieder die Chance hat, etwas gerade zu biegen?

Darum ruft Paulus uns im Epheserbrief auf: Nutzt die Zeit bewusst! Das heifit nicht, jede Mi-
nute voll zu packen, sondern sie sinnvoll zu fiillen mit Liebe, Freundschaft und echten Begeg-
nungen. Jemandem Zeit zu schenken, zuzuhoren oder einfach da zu sein, ist wahrscheinlich
das grofite Geschenk, das man machen kann.

Denn am Schluss wird niemand sagen: ,,Schade, dass ich nicht noch mehr am Handy hing.
Aber viele werden sagen: ,Schade, dass ich nicht mehr Zeit mit den Menschen verbracht
habe, die mir wichtig waren.” Lasst uns also gute Worte und schéne Momente verschenken,
die Zeit auskosten und so Erinnerungen schaffen, die bleiben.

Carolin Geske, Ramsdorf, Schiilerin

Wir danken Carolin, dass sie Zeit investiert hat, um vom 12. bis
25. Oktober 2025 ein Gemeindepraktikum in unserer Kirchenge-
meinde zu machen. Wir wiinschen ihr fiir ihren weiteren Weg
Gottes Segen!

Carolin Geske
Foto: privat
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Singen - Basteln - Spielen - Geschichten erleben

Fir alle Kinder der 1. — 4. Klasse (6 — 10 Jahre)

Freitags, 15 — 16 Uhr

im Gemeindehaus an der Evangelischen Kreuzkirche in Velen, Schiirkampallee 23

Alle Kinder sind herzlich willkommen - unabhangig von Religion oder Konfession

Unser abwechslungsreiches,

kostenloses Programm ladt zum

Mitmachen ein:

* frohliche Lieder singen

» kreative Bastelaktionen

* |ustige Gruppenspiele

* spannende Bibelgeschichten —
kindgerecht erzahlt oder
gespielt

Unser Ziel: Gemeinsam lachen,
staunen, kreativ sein — und so die
Bibel entdecken und Spal haben!

Der nachste

Wer sind wir? Wir sind Andrea und
Birgit, beide Miitter erwachsener
Kinder. Uns liegt es am Herzen, Kindern
einen frohlichen Raum zu schenken, in
dem sie Gemeinschaft erleben und auf
spielerische Weise den
christlichen Glauben

Lt = entdecken kénnen.
e 16. Januar 2026 " ‘Embel.spa[& ), Dabe.:i Werden wir
' flr coole Kids! von jungen Menschen
Frers von 15.00- csoo Uhr aus unserer Kirchen-
gemeinde tatkraftig
unterstutzt.

Kontakt: Andrea: 02863-760359 Birgit: 01734648458



Erzieherin — mein Berufswunsch

»Erzieher*in — ein schwieriger, anstrengender und lauter Beruf!“ Mit solchen und dhnlichen
Vorurteilen sehen sich viele Menschen konfrontiert, wenn sie iiber den Beruf der Erzieher*in
sprechen. Leider wird dieser vielseitige und verantwortungsvolle Beruf hiufig unterschitzt.
Doch wer sich ndher mit dem Berufsbild beschéftigt, erkennt schnell, dass es sich um weit
mehr handelt, als nur ums Basteln, Singen oder Aufpassen.

Mein Name ist Hannah Niehues, und ich befinde mich im dritten PIA-Ausbildungsjahr zur
Erzieherin. PIA- Ausbildung bedeutet Praxsisintegrierte Ausbildung. Im dritten Lehrjahr gehe
ich zweimal die Woche zur Schule und habe drei Praxistage in der Kita. Derzeit arbeite ich in
der Evangelischen Paulus-Kindertagesstétte in Heiden.

Schon als ich selbst ein Kindergartenkind war, in der Kita an der Lindenstrafie, die nicht
mehr existiert, entwickelte ich eine grofle Faszination fiir die Welt der Kita. Ich hatte schon
frith eine enge Bindung zur Einrichtung und mochte es immer, mit anderen Kindern zu spie-
len, mich kreativ auszuleben und gemeinsam Neues zu entdecken. Aus diesem persénlichen
Bezug heraus entstand schon frith mein Berufswunsch, spéater selbst als Erzieher*in zu arbei-
ten.

Foto: privat
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Wihrend meiner Ausbildung hat sich mein positives Bild ...
[ ]

des Berufs weiter gefestigt. Besonders beeindruckt . ®

mich, wie facettenreich die Aufgaben von Erzie- ) °Q .

her*innen tatséchlich sind. Was von aufen oft wie Evan g6| |5Che o
o\e

die Kinder ganz genau, begleiten sie in ihren in-
dividuellen Entwicklungsprozessen und unter-

stiitzen sie gezielt — sei es sprachlich, emotional, f.\
sozial oder motorisch. Dabei lernen wir jedes

Kind mit all seinen Stirken, Bediirfnissen und Ei- K| n d e rt a ge S St a tt e

genheiten kennen.

,nur Spielen“ aussieht, ist in Wahrheit padagogi-
sche Arbeit auf vielen Ebenen. Wir beobachten ‘ >

Anerkannter Bewegungskindergarten

Was diesen Beruf fiir mich so besonders macht, ist mit dem Pluspunkt Erahrung

die tagliche Abwechslung. Kein Tag gleicht dem an-

deren. Immer wieder warten neue Herausforderungen,

Begegnungen und Erlebnisse auf uns. Das ermdglicht es

uns auch, den Kindern ein vielfaltiges Angebot zu machen:

Mal wird gebastelt, mal getanzt, mal gesungen oder gemeinsam ein Ausflug unternommen.
Besonders das Singen und Tanzen macht mir persénlich grofie Freude. Musik schafft eine po-
sitive Atmosphdre, verbindet uns und ldsst auch die Kinder ganz leicht mitmachen. Die be-
kannten Kinderlieder mit ihnen zu singen, bringt nicht nur Spaf}, sondern stédrkt auch das Ge-
meinschaftsgefiihl.

Ein weiterer, sehr bedeutender Aspekt meiner Arbeit ist die Beziehung zu den Kindern. Als
Erzieherin habe ich die Méglichkeit, eine vertrauensvolle und sichere Bindung aufzubauen —
eine Grundlage, die fiir die gesunde Entwicklung jedes Kindes essenziell ist. Es ist ein scho-
nes Gefithl zu wissen, dass ich den Kindern in ihrer Entwicklung zur Seite stehen darf und
sie dabei begleiten kann, die Welt zu entdecken. Gemeinsam sammeln wir Erfahrungen, erle-
ben Neues und schaffen Erinnerungen, die hoffentlich lange in ihren Herzen bleiben.

Meine Entscheidung, die Ausbildung in der Evangelischen Paulus-Kindertagesstitte zu absol-
vieren, war sehr bewusst. Als Kind hatte ich bereits durch eine Spielgruppe erste Erfahrungen
mit dieser Einrichtung gesammelt - sie sind mir bis heute positiv in Erinnerung geblieben.
Im Laufe meiner bisherigen Ausbildung habe ich mehrere Praktika in verschiedenen Einrich-
tungen gemacht. Doch die Atmosphére, das Team und die padagogische Arbeit in der Paulus-
Kita haben mich besonders iiberzeugt. Ich fithle mich hier wohl und bin dankbar, dass ich
Teil dieses engagierten Teams sein darf.

Abschliefiend lédsst sich sagen: Der Beruf der Erzieherin ist fiir mich mehr als nur ein Job. Es
ist eine Herzensangelegenheit — mit Verantwortung, Kreativitdt, Geduld und vor allem ganz
viel Menschlichkeit.

Hannah Niehues
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Neues aus dem 6kumenischen Religionsunterricht der Mariengrundschule Heiden

Unser Weg

Welche Wege kennst du?

Wege gibt es viele: der Weg zum Kindergarten, der Weg zum Bécker, der Weg zur Oma oder
der Schulweg. Aber auch symbolische Wege begleiten uns, wie zum Beispiel der Lebensweg.

Das Symbol ,Weg“ wird von den Kindern der Klasse 4a in den ersten Religionsstunden ihres
letzten Grundschuljahres mit groflem Interesse beschrieben, erldutert und interpretiert. Es
wird uns im Religionsunterricht in diesem Schuljahr begleiten und taucht immer wieder in
den unterschiedlichen Unterrichtsthemen auf.

Foto: Peta Schwartke i Foto: Matthias Mikoteit

Wege sind den Kindern aus ihrer Lebenswelt vertraut. Da sind Wege in die Eigenstdndigkeit,
schwere Wege, Umwege, Wege ins Neuland, Urlaubswege.

Die Kinder erinnern sich an schwierige Wege, die durch gute ermutigende Wiinsche leichter
wurden. Da sind Erinnerungsbilder, etwa von der ersten Ubernachtung bei den Grofieltern
oder spiter von der Klassenfahrt mit Ubernachtung — da machten Kuscheltiere den Weg
leichter. Mit Mut gingen die Kinder diese Wege und konnten mit Stolz auf ihre eigenstindi-
gen Wegerfahrungen zuriickblicken.

Mit Hilfe eines durch Tiicher gelegten Weges erinnerten sich die SchiilerInnen an ihren bis-
herigen gemeinsamen ,Weg durch die Grundschulzeit®. Fiir jedes prdgende oder eindrucks-
volle Erlebnisse legten die Kinder einen kleinen Glasstein auf den symbolischen , Grundschul-
weg“. So wurden viele gemeinsame Erinnerungen anschaulich dargestellt und es entstand ein
bunter Weg, auf dessen offenes Ende wir zum Abschluss des Schuljahres noch einmal zuriick-
schauen und mit weiteren Glassteinen fiillen werden.

Evangelische Kirchengemeinde in Heiden, Marbeck, Velen & Ramsdorf



Gespannt verfolgten die Kinder den Ausblick auf
weitere ,Weg-Geschichten®, die uns zum Beispiel
in der Bibel begegnen. Sie erzdhlen von mutigen
Menschen, die im Vertrauen auf Gott neue Wege
gingen. Dazu gehoéren im Alten Testament die
Geschichten von Abraham, Mose und Joseph. Im
Neuen Testament sind es die Geschichten von Je-
sus und seinen Jiinger, deren Botschaften die
Kinder auf ihren eigenen Lebenswegen ermuti-
gen und begleiten.

Eine weitere beeindruckende und auflergewdhnliche ,Lebensweg-
geschichte” ist die von Martin Luther in einer Zeit vor 500 Jahren.
Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen einem mutigen Mann, der
sein Leben lang auf der Suche nach Gott war und der durch eine
bedeutende Entdeckung in der Bibel sich von seinen Angsten be-
freien konnte: Die Entdeckung des giitigen, liebenden Gottes. So
begann die Reformation der damaligen Kirche, die die Lebenswege
vieler Menschen verdnderte.

Auf ,unserem Weg" im 4. Schuljahr freuen wir uns weiterhin auf
die gemeinsamen 6kumenischen Schulgottesdienste, in denen wir
immer wieder auch das Symbol ,Weg*“ entdecken werden und Ge-
schichten von Menschen begegnen, die im Vertrauen auf Gott mu-
tig ihre Lebenswege gegangen sind.

Isabell Schmidt-Niermann

Grafik: Rudiger Pfeffer

Meine Zeit

Zeit — ,Meistens habe ich zu wenig davon®, denke ich oft. Dann muss ich
tief durchatmen und mir etwas , Auszeit” nehmen. Termine verschieben,
auch mal ,nein“ sagen und etwas Gutes fiir mich tun.

»Meine Zeit steht in deinen Hdnden“ — dieses Lied tragt mich schon lange
durch mein Leben. Das zu horen ist ,Auszeit” fiir mich. Es erinnert mich
daran, dass nicht ich meine Zeit in der Hand habe. Gott schenkt sie mir.

Immer wieder gibt es auch Momente, in denen , Zeit zu haben“ nicht so wichtig erscheint.
Was ich in der mir gegebenen Zeit mache, was ich erlebe und welche Entscheidungen ich
treffe, das ist wichtig. Bin ich zufrieden? Dann habe ich ,meine Zeit“ als sinnvoll gelebt er-
fahren.

Wie viel Zeit habe ich noch, wie viel ist mir noch geschenkt? Das kann ja niemand vorhersa-
gen. Jeder mag seine/ihre eigenen Schliisse daraus ziehen.

Ich wiinsche euch und Thnen allen eine schone Zeit, getragen von Gottes Handen.

Gemeindebote 2025/26 “
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Foto: Stephanie Koppelle

Am 11. Mai 2025 wurden um 10 Uhr in der Kreuzkirche in Velen konfirmiert:

Auf dem Foto von links nach rechts: Pfarrer Matthias Mikoteit, Maya Wilms,
Lana Wesenberg, Malu Winkler, Alessia Schulz, Maja Johanna Leif3, Mia Abendroth,
Tess Schliiter.

Evangelische Kirchengemeinde in Heiden, Marbeck, Velen & Ramsdorf



Pauluskirche Heiden

Foto: tephanie depell

Am 18. Mai 2025 wurden um 10 Uhr in der Pauluskirche in Heiden konfirmiert:

Auf dem Foto von links nach rechts: Jonas Alexander Scheer, Joscha Bohlander,
Maja Nienhaus, Rachel Zielony, Pfarrer Matthias Mikoteit, Alisia Zielony,
Ava Sophie Lensing, Nele Haring, Elina Héring.

Bleibe bei Jesus!
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Der paulus+treff Heiden stellt sich mit neuem Konzept vor

Bereits zum Ende des letzten Jahres bestand der Wunsch nach einer neuen Konzeption des
ehemaligen Ménnerkreises, der jetzt den Namen ,paulus+treff* tragt.

Das Konzept ist komplett iiberarbeitet worden und setzt ein starkes Zeichen, um den verdn-
derten gesellschaftlichen Aspekten Rechnung zu tragen. Konfessionsiibergreifend, offen fiir
alle, erforderlich ist eine Anmeldung nicht, alle sind willkommen.

Wir treffen uns jeden ersten Donnerstag im Monat im Gemeindezentrum in der Mozartstraf3e
55 in Heiden zu netten Gesprachen, einem Gastvortrag und einem tollen Frithstiick. Das
Frithstiick wird von den Gemeindefrauen organisiert und lasst wirklich keine Wiinsche offen.

Eroffnet wird der Treff von Pfarrer Matthias Mikoteit mit einer Tageslosung und einem ge-
meinsamen Lied. Der Gastvortrag wird gehalten von interessanten Referenten. Einfach mal
dazukommen und héren, wie gut das ist!

Es ist erfreulich zu sehen, dass unsere Gemeinschaft mehr und mehr wéachst. Zu unserer
Freude bringen die Ankiindigungen in den lokalen Medien und die Mundpropaganda immer
wieder neue Menschen zu uns, und das freut uns sehr.

Nach circa zwei Stunden ist dann sehr zum Leidwesen aller die Zeit gekommen, sich zu ver-
abschieden, und wir gehen mit einem tollen Gefiihl und dem Versprechen, uns beim néchsten
Mal wiederzusehen.

paulus+treff Heiden

fur alle — im Gemeindezentrum an der Pauluskirche, Mozartstrafle 55, 46359 Heiden
Peter Kowalski, ,,paulus+treff Heiden®, Telefon 0177 6101961, Ev. Kirchengemeinde Gemen
in der Regel am ersten Donnerstag im Monat von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, mit Frithstiick

Pfr. i.R. Giselher Werschkull als Referent beim paulus+treff am 02.10.2025 Foto: Matthias Mikoteit
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Nachste Termine/Referenten 2025/26

Termin Referent/in Thema
06.11.2025 Klaus Vogel Straftaten zum Nachteil von Senioren
Kreispolizei Borken
04.12.2025 Jantje Pawig Das Gewaltschutzkonzept der Ev. Paulus-Kita Heiden
Ev. Paulus-Kita Heiden
01.01.2026  kein paulus+treff -
05.02.2026 Dr. Michael Adam EPA - Elektronische Patientenakte
Seniorenbeirat Stadt Bocholt
05.03.2026 Dr. Ulrich Althofer Entdeckungen aus dem Bereich Bau — Kunst —
Landeskirchenamt Bielefeld Denkmalpflege in der Ev. Kirche von Westfalen
02.04.2026 Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit Passion und Auferstehung Jesu — Ausgewdahlte Bilder
aus der Kunstgeschichte
07.05.2026 Hannes Schwitte Das traditionelle Backen im Backhaus
Heimatverein Heiden 1921 e.V.
11.06.2026 PAULUS+TREFF UNTERWEGS 845 Uhr Beginn Friihstiick im Gemeindehaus Heiden,
Besuch der Glockenguss Petit & 9.30 Uhr Abfahrt mit PKW nach Gescher,
Gebr. Edelbrock GmbH & Co. KG ca. 13.00 Uhr Riickkehr in Heiden
in Gescher
02.07.2026 Wolfgang Meis Interessantes rund um die Bienenzucht mit Vorfithrung

paulus-treff Heiden, Teilnehmende am Pressetermin 20.03.2025

Imkerverein Borken-Heiden

einer Schaubeute

Foto: Borkener Zeitung
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Herzliche Griile aus Ramsdorf
Hallo, liebe interessierte Frauen!

Wir mochten uns kurz vorstellen, wir, das heif3t, die Frauenhilfe Ramsdorf.

Unser Treffen findet an jedem zweiten Mittwoch im Monat statt, um 15 Uhr im katholischen
Pfarrheim, wofiir wir der katholischen Gemeinde sehr dankbar sind!

Unsere Nachmittage beginnen mit der BegriiBung und einer kleinen Lesung durch unseren
Pfarrer, Herrn Mikoteit. Danach folgt ein gemiitliches Kaffeetrinken mit leckerem Kuchen, der
immer von einem , Geburtstagskind“ gespendet wird. Zum Geburtstag gibt es ein kleines Pra-
sent, und wir singen das Wunschlied, was sich das Geburtstagskind aussucht. Danach hat
Herr Mikoteit immer etwas vorbereitet, passend zum Kirchenjahr. Unter anderem planen wir
einige Aktivitdten, zum Beispiel beginnend im Mérz mit dem Friihlingsfest. Im Mai findet im-
mer unser traditionelles Spargelessen in einem Lokal in der ndheren Umgebung statt. In den
Sommerferien geht’s dann zum Eisessen, was in diesem Jahr wegen der groflen Hitze ausfiel.
Stattdessen haben wir uns im September fiir einen Ausflug zum Garten Picker in Weseke ent-
schieden. Ja, und im Herbst besprechen wir die Vorbereitungen fiir das Erntedankfest, um
uns kurz danach schon Gedanken tiber die Termine in der Adventszeit zu machen. Mit Hilfe
einiger anderer Frauen backen wir Platzchen, die wir dann bei der Adventsfeier im Haus St.
Walburga verteilen. Im Dezember findet stets ein Adventsfenster bei uns — Familie Schmidt,
Bogterplatz 11 — statt, das Herr Mikoteit gestaltet, in diesem Jahr ist dafiir der 17.12. vorgesehen.

Sie sehen, es ist immer etwas los bei uns! Kommen Sie doch mal vorbei, ,schnuppern” Sie
mal rein! Wir freuen uns tiber jeden Neuzugang.

L, _ . bz i " v 1 o 'S
Frauenhilfe Ramsdorf, Weihnachtsfeier 2024 Fotos: Matthias Mikoteit

Leider hatten wir im Sommer die traurige Nachricht bekommen, dass unsere ehemalige Leite-
rin, Frau Pfarrerin i.R. Barbara Werschkull nach langer, schwerer Krankheit am 21. Juni ver-
storben war. Wir sind alle sehr traurig und wiinschen ihrem Mann, Pfarrer i.R. Giselher und
Sohn Stefan viel Kraft und Zuversicht fiir die kommende Zeit.

,Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mithsam gewordenen Weges.“ Franz von Assisi

Bdirbel Schmidt, Leiterin der Frauenhilfe Ramsdorf
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Oasenabend — Gemeinsam okumenisch

Die Ev. Kirchengemeinde Gemen und das Kath. Bildungswerk Velen (KBW) veranstalten ge-
meinsam an jedem vierten Mittwoch im Monat ein Treffen zu einem 6kumenischen Bibelge-
sprach im ev. Gemeindehaus in Velen, Schiirkampallee 21.

Unter dem Namen , Oasenabend — Gemeinsam 6kumenisch" wird eine 44jahrige Tradition
fortgesetzt. Interessierte aus Velen und Ramsdorf und sogar aus der weiteren Umgebung neh-
men an diesen Treffen teil. Wir sitzen dabei im Kreis um eine gestaltete Mitte. Im Mittel-
punkt des Abends steht jeweils ein biblischer Text, zu dem jeder seine Gedanken, Fragen, Le-
bens- und Glaubenserfahrungen beitragen kann. Dabei horen wir passende Musik oder sin-
gen Lieder. Wahrend des Abends wird auch ein kleiner Imbiss angeboten, bei dem man in lo-
ckerer Form ins Gesprdch kommen kann.

Eingeladen ist jeder. Der Abend ist kostenlos und eine Anmeldung ist auch nicht erforderlich.

Die nachsten Termine

Mittwoch, 28.01.2026, 19.00 — 21.00 Uhr
Mittwoch, 25.02.2026, 19.00 — 21.00 Uhr
Mittwoch, 25.03.2026, 19.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch, 22.04.2026, 19.00 — 21.00 Uhr
Mittwoch, 24.06.2036, 19.00 — 21.00 Uhr

Mit freundlichen Griflen

Ute Horstmoller, Velen

Spross am Baum Foto: Matthias Mikoteit
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Adventsfeiern 60+ fiir Gemeindeglieder und Interessierte

Komm und feiere mit. Begegnung ist besser.

Bitte in unserem Gemeindebiiro anmelden!

. G.raﬁi(; .P.feﬁ-é.r
1. Advent, 30.11.2025, 15.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindehaus an der Pauluskirche Heiden
Mozartstrafle 55

Mittwoch, 03.12.2025, 15.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindehaus Velen
Schiirkampallee 21

Evangelische Kirchengemeinde in Heiden, Marbeck, Velen & Ramsdorf



Okumenische Adventsfensteraktionen 2025

Einen Moment, bitte! Eine Unterbrechung. Eine Zeit der Besinnung. Wertvolle
Zeit, weil es um den Advent geht. Advent ist die Ankunft des Herrn. Erfiillte

Zeit fiir den, der sein Herz fiir ihn 6ffnet. Seien Sie herzlich eingeladen, an den
Adventsfensteraktionen teilzunehmen! Es gibt Angebote in Heiden, Velen und
Ramsdorf. Wir als Evangelische Kirchengemeinde gestalten jeweils ein Fenster.

A) Heiden

Unser Fenster befindet sich an der Pauluskirche, Mozartstrafie 55. Wir gehen
an ihm vorbei in das mit Kerzen erleuchtete Dunkel der Kirche hinein. Dort
treffen wir uns im vorderen Bereich.

Montag, 01.12.2025, 18.00 Uhr

B) Ramsdorf

Wie schon seit vielen Jahren bereitet das Ehepaar Barbel und Johann Schmidt,
das zu unserer Ev. Kirchengemeinde gehort, an ihrem Haus Bogterplatz 11 ein
Fenster vor. Der Termin ist in diesem Jahr etwas spéter als sonst:

Mittwoch, 17.12.2025, 18.00 Uhr

C) Velen

Als Ev. Kirchengemeinde gestalten wir ein Programm in unserem Gemeinde-
haus, Schiirkampallee 21. Bitte vormerken:

Dienstag, 16.12.2025, 18.00 Uhr

Adventsfeier im Heidener
Gemeindehaus 2024
Foto: Matthias Mikoteit
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Unser Chor Saint Paul’s Inspiration hatte in diesem Jahr wieder ein buntes Programm mit vie-
len wunderbaren und auch berithrenden Momenten. Ob Konzerte, Messegestaltungen oder
andere emotionale Auftritte, zusammen haben wir wieder viele tolle Momente erlebt.

Begonnen hat das Gospel-Jahr mit einem fiir alle Teilnehmenden erfolgreichen Chor-Wochen-
ende. Diese Veranstaltung hat schon Tradition und ist immer eine gute Moglichkeit, sich ge-
genseitig noch besser kennenzulernen, die eigene Technik zu verbessern und den Grundstein
flir ein paar neue Lieder in unserem Repertoire zu legen.

Am 11. Mai 2025 haben wir die Konfirmation in der Velener Kreuzkirche musikalisch beglei-
tet. Es ist bei jeder Konfirmation wieder schén zu sehen, dass die Jugendlichen sich mit ein-
bringen und wir zu einer tollen Atmosphére beitragen kénnen.

Im Mai ist unser liebes Chormitglied Manfred Spitzer verstorben. In einem sehr bewegenden
und liebevoll gestalteten Trauergottesdienst konnten wir uns von unserem geschitzten Mit-
glied verabschieden und noch einmal ihm zu Ehren singen. Wir werden ihn immer in Erinne-
rung behalten mit seiner Motivation als festen Teil unseres Chores.

Ebenfalls ein besonders schoner und bewegender Moment war der Auftritt im Haus St. Mar-
tin in Herten. Fiir die Senior*innen sangen wir eine Auswahl unserer schonsten Lieder, und
man splrte, dass dieses Konzert ein ganz besonderes Geschenk fiir sie war. Ob das Wippen
mit dem Fuf3 oder Klatschen, die Stimmung war ganz besonders herzlich und eine Warme
ging durch den Raum.

Am 13. September 2025 haben wir unser alljdhrliches Sommerfest gefeiert. Es wurde viel ge-
lacht, gesungen, gut gegessen und sich ausgetauscht. Es ist schon, was wir mit unserer tollen
Chorgemeinschaft alles auf die Beine stellen kdnnen und dass sich jeder so einbringen kann,
wie es ihm mdglich ist.

Evangelische Kirchengemeinde in Heiden, Marbeck, Velen & Ramsdorf



Der nichste Termin war der Erntedankgottesdienst am 5. Oktober 2025 in der Kreuzkirche in
Velen. Auch in den Vorjahren haben wir dieses freudige Fest schon begleitet. Dieses Jahr lau-
tete das Thema ,Viel zu danken® Sogar die Biirgermeisterin Dagmar Jeske war vor Ort, um im
Anschluss an den Gottesdienst im hinteren Garten der Kirche eine Blumenwiese einzuwei-
hen. Alle fanden tiefgriindige Worte, wie wichtig es sei zu danken, und wir wurden eingela-
den, jeder fiir sich selbst zu iiberlegen, fiir was man dankbar sein darf. Auch wir als Chor
empfinden oft dieses Gefiihl der Dankbarkeit, das wir iiber unsere Gospellieder sehr gut
transportieren konnen. Dankbarkeit fiir unsere Gemeinschaft, dankbar sein fiir den Zusam-
menhalt auch in schwierigen Zeiten. In den Chorproben spiiren wir oft eine harmonische At-
mosphdre, und das hilt uns zusammen.

Ein Termin, auf den wir sehr gespannt sind, wird der Auftritt in der Erloserkirche in Miinster
am 30. November 2025 sein. Das Gospelkonzert haben wir nun mit alten aber auch neuen
Liedern gut vorbereitet und wir freuen uns darauf, unseren Radius auszuweiten und dort vor
Ort in Minster mit der Gospelmusik die Zuhorer zu begeistern. Die Karten kann man im In-
ternet auf www.udohotten.de oder in Miinster vor Ort an einigen Stellen erwerben.

Letzter Veranstaltungspunkt in diesem Jahr wird das Weihnachtskonzert am 13. Dezember
um 17 Uhr in der Kirche St. Michael in Marbeck sein. Unter dem Motto ,,Someday at Christ-
mas“ werden wir einen stimmungsvollen Abend mit bekannten und neuen Gospel- und
Weihnachtsliedern gestalten und freuen uns, mit den Besuchern des Konzerts in Weih-
nachtsstimmung zu kommen.

Unser Chor freut sich auf viele weitere schone, bewegende und mitreiflende Momente bei
Konzerten und Veranstaltungen im Jahr 2026!

Nina Liidiger

Fotos: Peter Marlie

Gemeindebote 2025/26 “




Someday At Christmas

Weihnachts-
Gospelkonzert

13. Dez. 2025
£+ ~'samstag, 17:00 Uhr
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Kirche St. Michael
Marbecker Strafle 85, 46325 Borken-Marbeck

Eintritt: 8 €

Eventim-Vorverkaufsstellen:

Freie Tankstelle Hermann Klopper

I_n 5 p| ration Lembecker Str. 14, 46359 Heiden

BT e | M+M Reisecenter oHG
Miihlenstr. 19, 46325 Borken

Le“"“9= Udo Ho“en online unter: udOhotten-de




Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Die Zeit bedeutet uns viel und ist deshalb so wertvoll. Daher gibt es unendlich viele Redewen-
dungen {iber die Zeit. Sie hat etwas Mystisches, weil sie je nach dem, was wir gerade tun, mal
schneller oder langsamer zu vergehen scheint. Wenn wir etwa unentwegt auf die Zeiger unse-
rer Uhr schauen, dann vergeht die Zeit quilend langsam,; erleben wir hingegen etwas beson-
ders Spannendes, vergeht sie ,wie im Fluge“. Es gibt zum Thema unendlich viele Ausdriicke,
die Weisheit oder Ratschldge vermitteln wie , Es gibt fiir alles den richtigen Augenblick” oder
,Kommt Zeit, kommt Rat“. Das Phdnomen , Zeit“ ist also fiir die Menschen aller Epochen von
ganz besonderer Bedeutung.

Gottes Verstandnis von Zeit ist indes anders als unseres: ,Denn tausend Jahre sind vor dir wie
der Tag, der gestern vergangen ist, und wie eine Nachtwache“ (Psalm 90,4). Wir setzen uns
unter Druck, weil wir meinen, dass uns die Zeit davonlduft. Wir sorgen uns um die Zukunft
und bedauern unsere Vergangenheit. Doch Gott steht iiber der Zeit; er kennt Anfang und
Ende und alles, was dazwischen liegt.

Gerade im letzten Jahr lief mir selbst buchstéblich die Zeit davon. Ich war unweit des Londo-
ner Bahnhofs St. Pancras in einem Hotel untergekommen, um am nichsten Morgen mit dem
Zug ,Eurostar” nach Essen zu fahren. Was ich nicht registriert hatte, war, dass aus Sicher-
heitsgriinden die Tore zum Abfahrtsbereich bereits eine Stunde vor der Abfahrt geschlossen
werden. Diese Info erreichte mich zwar noch am nichsten Morgen, aber jetzt wurde die Zeit
knapp. Ich schmiss also meine sieben Sachen in den Koffer und eilte im Laufschritt zum
Check-In-Schalter des Eurostar.

Die freundliche Dame dort er6éffnete mir nun, dass das Tor zum Abfahrtsbereich bzw. Gleis
gerade vor einer Minute geschlossen worden war. So konnte ich zwangsldufig erst den néchs-
ten Zug nehmen, der mich fahrplanmafiig nach Essen brachte. Noch wahrend der Fahrt er-
fuhr ich, dass der Zug, den ich eigentlich gebucht hatte, wegen totalen Stromausfalls vor Kéln
liegen geblieben war und sich immer noch nicht bewegte, als mein Zug iiber eine Ausweich-
strecke sein Ziel Essen fahrplanméfig erreichte. So bekam ich also mehr als die ohnehin
schon verloren geglaubte Zeit zuriick. Ich war einfach zur richtigen Zeit am richtigen Ort.

Wire es nicht erstrebenswert, wenn wir uns gegenseitig mehr Zeit schenkten? Es kostet nichts
und ist doch so wertvoll. Der Zahn der Zeit nagt an uns, sie heilt aber auch alle Wunden.

Mayrc Henning Galperin, Heiden

Bahn in Koln. Foto: Matthias Mikoteit
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Zeit zum Danken
Die neue Blithwiese an der Kreuzkirche in Velen

Das war etwas Neues! Direkt im Anschluss an den Erntedankgottesdienst am 5. Oktober
2025 in der Kreuzkirche in Velen begab sich die versammelte Gemeinde zu einer schénen,
bunt blithenden Wiese an der Kirche.

Mitglieder des Nachhaltigkeitsausschusses von St. Peter und Paul waren vertreten. Dieser
Ausschuss hatte die Wiese angelegt, wobei hier namentlich Frau Magdalene Heinze zu nen-
nen ist, die das Projekt angestoflen und mit ihrem groflen Engagement mafigeblich zu seiner
Realisierung beigetragen hat.

Ihr Ehemann Paul Heinze, ebenfalls Mitglied des Ausschusses, hat ihr mit Rat und Tat zur
Seite gestanden. Der Landwirt Norbert Bone, ein weiteres Mitglied, hat mit Trecker und Wa-
gen die Grasnarbe weggefahren, die Firma Thomas Buddenkotte Sand zum erméfiigten Preis
geliefert, die Firma Andreas Hiiging (Ramsdorfer Lohnunternehmer) die Erdarbeiten erledigt.
Letzterer hat ebenfalls zur Ehre Gottes und fiir die Bewahrung der Schépfung einen Sonder-
preis gemacht.

Das regionale Saatgut hat grofitenteils die Stadt Velen gestiftet, Gartenbau Dahlke hat davon
einen Teil gegeben. Magdalene Heinze hat alles in einen grofien Eimer gefiillt, gemischt und
ausgesat. Heike und Jochen Rassenberg, die zuféllig da waren, haben die Handwalze {iber die
eingesite Fliche gezogen.

Foto: Ann—Christn Arndt

Andacht an der Blithwiese. Erntedank 05.10.2025

Foto am 20.10.2025: Matthias Mikoteit



Im Rahmen der Andacht an der Blithwiese trug Biirgermeisterin Dagmar Jeske zwei schéne
Gedichte vor. Pfarrer Martin Limburg von der Katholischen Kirchengemeinde sprach in sei-
nem Gruf3wort von Wachstumsprozessen in der Schépfung, vom Zusammenwachsen in der
Okumene und vom Wachsen des Glaubens.

Pfarrer Matthias Mikoteit ging in seiner Ansprache auf die Aussage aus Psalm 104 ein: ,Wenn
Du, d.h. Gott, ihnen gibst, so sammeln sie“ (Vers 28)

Diese Aussage beziehe sich zwar zunéchst auf die Menschen, die sammeln, aber sie schliefie
ein, dass es Biotope gebe wie diese Wiese, in denen die Tiere sammeln. Auch sie versorge
Gott, und auBlerdem auch die Pflanzen. Jesus habe in der Bergpredigt von den Lilien auf dem
Feld gesprochen, dass Gott sie kleide (Matthdus 6,28-30). Dabei stdnden die Lilien exempla-
risch fiir die anderen Wiesenblumen.

L Wir wollen in unseren Erntedank diese Bliihwiese heute mit einbeziehen! Wenn wir sie se-
hen, wollen wir staunen {iber das Wunder der Schépfung, mit ihren unzahligen Kreisldufen
der Versorgung. Wir wollen uns auch bewusst machen: Wir sind als Menschen mit verant-
wortlich, dass diese wunderbaren Kreisldufe stattfinden konnen.”

Pfarrer Matthias Mikoteit J

Von links: Paul und Magdalene Heinze, Dr. Thomas Trammer, Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit,
Pfarrer Martin Limberg, Biirgermeisterin Dagmar Jeske. Foto: Ann-Christin Arndt
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Neue Zeiten — Ein neuer Pfarrer in unserer Kirchengemeinde

Wir als Evangelische Kirchengemeinde Gemen bilden mit den drei anderen Evangelischen
Kirchengemeinden Borken, Gescher-Reken und Rhede eine Nachbarschaft. Bisher hatten wir
4,5 Pfarrstellen, wobei Pfarrerin Erika Bogatzki als Pfarrerin im Entsendungsdienst, die keine
eigene Pfarrstelle hat, hinzuzurechnen ist.

Nach dem Tod von Pfarrerin Barbara Werschkull wurden uns nur noch 4 Pfarrstellen zuge-
standen. Bezogen auf unsere Kirchengemeinde Gemen bedeutet dies: Hatten wir zuvor 2 volle
Pfarrstellen (Pfarrerin Werschkull und Pfarrer Mikoteit), so sind es jetzt nur noch 1,5. Die 0,5-
Pfarrstelle wird ab dem 1. Dezember 2025 neu durch Pfarrer Dr. Markus Totzeck besetzt. Das
geschieht durch die Einrichtung einer Verbundpfarrstelle mit Rhede: Er bekleidet weiterhin
die 0,5-Pfarrstelle in Rhede, die er schon langere Zeit innehat, und erhélt nun die 0,5-Pfarr-
stelle in der Kirchengemeinde Gemen hinzu.

Wir freuen uns sehr, dass er zu uns kommt! Seine Einfithrung durch Superintendentin Su-
sanne Falcke ist fiir den Zweiten Sonntag im Advent, 7. Dezember 2025, 15 Uhr in unserer Jo-
hanneskirche in Gemen vorgesehen. Zu dem Gottesdienst und anschliefenden Empfang im
Gemener Gemeindehaus sind alle sehr herzlich eingeladen!

Am 12. Oktober hat es bereits ein sehr freundliches, warmherziges Treffen in Rhede gegeben,
zu dem das dortige Presbyterium unser Gemener Presbyterium eingeladen hatte. Nach einem
schénen Mittagessen im Gemeindehaus mit kdstlichen Pralinen aus Rhede als ,,Zugabe* fiithr-
te uns Pfarrer Totzeck durch das dortige Paul-Gerhardt-Haus. In diesem Zusammenhang
wurde das unten stehende Foto aufgenommen.

Gruppenfoto Rhede, Foto: priat
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Dass wir kiinftig nur noch 1,5 Pfarrstellen in der Kirchengemeinde Gemen haben, fithrt
zwangsldufig zu einer Umorganisation des gesamten pastoralen Dienstes in unserer Kirchen-
gemeinde. Die Landeskirche ldsst uns ein Jahr Zeit, um genau zu {iberlegen, wie der Dienst
von Pfarrer Totzeck und Pfarrer Mikoteit strukturiert werden kann. Das hat zum Beispiel Fol-
gen fiir die Gestaltung der Konfirmandenarbeit. Mit 1,5 Stellen wird es nicht méglich sein, alle
Gruppen an allen Kirchorten in der Kirchengemeinde Gemen einzeln aufrechtzuerhalten,
stattdessen muss eine neue Form der Konfirmandenarbeit entwickelt werden.

Sehr hilfreich ist es, dass Pfarrerin Bogatzki weiterhin in unsere Kirchengemeinde entsandt
wird, so dass wir noch nicht sofort und tiberstiirzt auf ein zeitlich reduziertes Programm in
der Konfirmandenarbeit umschwenken miissen. Auflerdem ist uns mit der Steuerungsgruppe
der vier benachbarten Gemeinden ldngst ein Instrument gegeben, mit dem aufkommende
Themen dieser Art gemeinsam bearbeitet werden kénnen, weil sie frither oder spéter alle vier
Kirchengemeinden betreffen.

Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit

,Aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, dass sie auffahren mit Fliigeln wie
Adler, dass sie laufen und nicht matt werden, dass sie wandeln und nicht miide werden.”

Jesaja 40,31

Kooperationsrdaume im
Kirchenkreis Steinfurt-
Coesfeld-Borken

Raum Borken |

Raum Steinfurt |

Ochtrup
Burg-
steinfurt

Borghorst-
Horstmar

Billerbeck

Coesfeld Raum Steinfurt I
Nottuln

Suderwick
Anholt p

Rlsy Raum Coesfeld

Raum Borken Il -

Nachbarschaft Bocholt Raum Borken Il -

Nachbarschaft Borken
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Hallo, ich bin der Neue!

Meine Name ist Markus Michael Totzeck, ich bin Gemeindepfarrer in Rhede, und in diesem
Gemeindebrief darf ich mich als Ihr und Euer neuer Pfarrer in der Ev. Kirchengemeinde Ge-
men vorstellen. Neu bin ich eigentlich schon ldnger nicht mehr, denn seit Oktober 2017 bin
ich im Pfarrdienst hier in der Kirchenregion tatig und kenne alle Gemener Predigtstédtten
durch Gottesdienste und Amtshandlungen schon sehr gut. Meinen bisherigen Weg kénnte
man so zusammenfassen: Aus dem Ruhrpott iber viele Umwege in das Miinsterland. Seit
acht Jahren lebe ich nunmehr in Borken und bin gliicklich mit meiner Frau Viktoria verheira-
tet und stolzer Vater unserer einjahrigen Tochter Luise Marion — {ibrigens die einzige Bochol-
terin in der Familie.

Ich selbst wurde 1985 in Essen geboren und bin in Gelsenkirchen in einer sechskopfigen Fa-
milie aufgewachsen. Mein eigenes Studium der Evangelischen Theologie habe ich 2006 in
Bochum begonnen, bevor es dann nach Heidelberg und Atlanta in den USA ging. Wahrend
meiner Schulzeit hatte ich zuvor bereits ein Jahr in den USA gelebt und dort die High School
abgeschlossen. In den Jahren 2011-2015 war ich als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Fach
Kirchengeschichte an der Universitdt Heidelberg tétig. Nach der Promotion folgten zweiein-
halb Jahre Vikariat in Wetter an der Ruhr. Nach dem zweiten kirchlichen Examen bin ich
dann im Herbst 2017 fiir den Probedienst als Pfarrer in die Evangelischen Kirchengemeinden
Rhede (Vakanzvertretung), Borken und Gescher-Reken gekommen. Seit 2020 bin ich gewdhl-
ter Gemeindepfarrer in Rhede, doch auch weiterhin in den Nachbargemeinden tatig. Aufler-
dem arbeite ich seit 2020 mit einem halben Stellenanteil wieder an der Universitdt im Fach
Praktische Theologie. In den letzten drei Jahren konnte die Finanzierung der halben Pfarrstel-
le an der Universitédt durch ein eigenes Forschungsprojekt finanziell getragen werden. Das gab
es zuvor in der Evangelischen Landeskirche von Westfalen noch nicht und hat auch die finan-
zielle Situation in den Gemeinden etwas entlastet.

Pfarrdienst iiber Gemeindegrenzen hinweg und in Verbindung mit der Universitdt — so habe
ich in den letzten Jahren immer sehr gerne in der Kirche gearbeitet. So manches hat sich da
gut gefiigt und mit Gottvertrauen und der notigen Gelassenheit blicke ich auch auf das, was
nun vor mir liegt. Dabei hilft es mir, mich auch immer wieder an die Anfinge als Theologe zu-
rickzuerinnern: Fir das Theologiestudium entschieden habe ich mich vor allem durch positi-
ve Erfahrungen, die ich in einer lebendigen Kirchengemeinde wahrend meiner Schulzeit in
den USA gesammelt hatte: Eine rege christliche Jugendarbeit, ansprechende Gottesdienste
und eine passende Einbindung von Jung und Alt gehorten dazu. Durch ein Gemeindeprakti-
kum in Herten-Scherlebeck wéhrend meines Studiums ist meine endgiiltige Entscheidung,
Pfarrer werden zu wollen, recht spét gereift. Aber gerade wihrend dieses Praktikums habe ich
den Pfarrberuf als einen sehr abwechslungsreichen Dienst fiir die Menschen kennengelernt.
Dies ist mir bis heute wichtig am Pfarrdienst geblieben und diese Ansicht habe ich auch im-
mer mit Barbara Werschkull geteilt. Dariiber hinaus liegen mir die Musik und Kirchenmusik
sehr am Herzen. Ich spiele selbst Schlagzeug und Geige. Heute begleite ich den Gospelchor
,The Original Sinners“ und gemeindliche Musikprojekte am Schlagzeug. Seit drei Jahren bin
ich Teil des Partnerschaftskomitees des Kirchenkreises und engagiere mich in der Kooperati-
on mit unserer Partnerkirche in Simbabwe. Und wer 6fter das Radio am Sonntag einschaltet,
hat mich vielleicht auch schon bei den ,Gedanken zum Tage“ von Radio WMW gehort. Aber
warum eigentlich nur im Radio und nicht gleich im Gottesdienst? Vielleicht sieht man sich
bald?
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Mit Riickenwind aus Rhede liegt mir viel
daran, mich weiterhin in die Zukunftsge-
staltung der Nachbarschaft unserer Kir-
chengemeinden und nun der Gemener
Kirchengemeinde einzubringen. Dies
setzt filr mich immer auch Pfarrdienst
vor Ort und nah bei den Menschen vor-
aus. So blicke ich voll Vorfreude auf mei-
ne neuen Aufgaben in Gemen und bitte
Sie und Euch um Unterstiitzung und Ge-
bete! Denn ohne die geht es bestimmt
nicht.

Pfarrer Dr. Markus Totzeck Foto: privat
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Unsere neue Gemeindesekretirin

Liebe Gemeindeglieder,
ich moéchte mich Ihnen kurz vorstellen.

Mein Name ist Dana Arndt. Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet und Mutter von drei wunderba-
ren, bereits erwachsenen T6chtern und stolze Oma.

Ich freue mich sehr, mich Thnen als Gemeindesekretirin unserer Kirchengemeinde vorzustel-
len. Seit Februar dieses Jahres bin ich in Zusammenarbeit mit Kirsten Hiiging im Gemeinde-
biiro Gemen tétig und unterstiitze dort die organisatorischen und administrativen Ablaufe.

Neben meiner beruflichen Tatigkeit engagiere ich mich auch ehrenamtlich in unserer Kir-
chengemeinde als Presbyterin. Zudem helfe ich gern bei Vorbereitungen von Gemeindefesten
etc. aus. Es ist mir ein Herzensanliegen, das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten und dazu
beizutragen, dass unsere Kirche ein Ort der Begegnung, Freude und des Miteinanders ist und
bleibt.

An meiner Arbeit schitze ich besonders den Kontakt zu den Menschen — die Gespriche im
Biiro, die kleinen Begegnungen zwischendurch und das Gefiihl, gemeinsam etwas Sinnvolles
zu bewegen. Unsere Gemeinde bedeutet fiir mich Gemeinschaft, Vertrauen und gelebten
Glauben — Werte, die ich in meinem tédglichen Tun weitergeben mdchte.

In meiner Freizeit lese ich gerne, unternehme Spaziergdnge mit meinen Hunden und widme
mich leidenschaftlich dem Thema Gesundheit.

Ich freue mich auf viele gute Gespriche, Begegnungen und eine lebendige Zeit mit Ihnen in
unserer Gemeinde.

Herzliche Griifle
Dana Arndt

Gemeindesekretérin
Presbyterin

Dana Arndt Foto: privat
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Neue Zeiten — Unsere Gottesdienste

Wegen der kiinftigen Pensionierungswelle unter den Pfarrpersonen und auch wegen der jetzt
bereits eingetretenen Reduktion der Pfarrstellen in unserer eigenen Kirchengemeinde wurde
in der Nachbarschaft der vier Kirchengemeinden Borken, Gemen, Gescher-Reken, Rhede
iiberlegt, dass es bei den Gottesdiensten eine Anderung geben soll.

> Von vier Sonntagen im Monat werden in der Regel nur noch zwei am Ort von ausgebildeten
Pfarrern oder Pfarrerinnen geleitet.

Das hat in unserer Kirchengemeinde Gemen eine starke Bewegung dahingehend ausgeldst,
dass sehr viele Ehrenamtliche sich bereit erkldrt haben, zumindest einen Teil der iibrigen
Gottesdienste selbst zu gestalten. Die Pfarrpersonen sind begleitend tétig, geben Feedback
etc.

An den einzelnen Orten unserer Kirchengemeinde sieht es unterschiedlich aus:

> Fiir Gemen und Raesfeld bereiten Teams von Ehrenamtlichen fiir jeden ersten und dritten
Sonntag den Gottesdienst vor, so dass dort an keinem Sonntag ein Gottesdienst ausfallen
muss.

> In Velen und Heiden gibt es nur insgesamt zwei Gottesdienste im Monat, die Teams von
Ehrenamtlichen vorbereiten: fiir den zweiten Sonntag einen Abendgottesdienst fiir Velen
um 18 Uhr (,Ausklingen & Schwung holen®), an diesem Sonntag ist in Heiden kein Gottes-
dienst; fiir den vierten Sonntag einen Gottesdienst fiir Heiden vormittags zur gewohnten
Zeit, an diesem Sonntag ist in Velen kein Gottesdienst.

Immer zum 1. Advent findet ein Wechsel der vormittiglichen Uhrzeiten zwischen Gemen und
Raesfeld sowie zwischen Heiden und Velen statt. Anfang September haben wir das neue Sys-
tem eingefiihrt. Mit dem diesjdhrigen 1. Sonntag im Advent, d. h. mit dem 30. November
kommt es zum ersten Mal zum Wechsel der Uhrzeiten. Ab dann sieht das Schema - bezogen
auf vier Sonntage im Monat — so aus:

Gemen Velen Raesfeld Heiden
Johanneskirche | Kreuzkirche Lukaszentrum Pauluskirche
1. Sonntag 9:30 Uhr 9:30 Uhr 11:00 Uhr 11:00 Uhr
2. Sonntag 9:30 Uhr 18:00 Uhr 11:00 Uhr -
3. Sonntag 9:30 Uhr 9:30 Uhr 11:00 Uhr 11:00 Uhr
4. Sonntag 9:30 Uhr - 11:00 Uhr 11:00 Uhr

Unsere Sekretarin Frau Kirsten Hiiging entwirft fiir jeden Monat eine Ubersicht mit allen Be-
sonderheiten. Davon werden Kopien in den Gottesdiensten verteilt und in den Schaukédsten
ausgehdngt. Auf unserer Website — www.kirchengemeinde-gemen.ekvw.de — finden Sie diese
Ubersicht unter [ Aktuelles/Meldungen ]. Die einzelnen Termine werden dort unter , Veran-
staltungen” aufgefithrt.

Im Dezember wird es besonders viele Abweichungen von dem beschriebenen neuen Schema
geben. Deswegen veroffentlichen wir im Folgenden den Monatsplan fiir Dezember 2025.

Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit
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»Das ist ein kostlich Ding, dem HERRN danken und lobsingen deinem Namen, du Hochster,
des Morgens deine Gnade und des Nachts deine Wahrheit verkiindigen. HERR, wie sind dei-
ne Werke so grof3! Deine Gedanken sind sehr tief.

Psalm 92,2-3.6

»Darum gibt’s nur einen Samariter,
durch den allein werden wir gesund,
durch ihn bekommen wir Ol und Wein,

und wenn wir gesund geworden sind,
so iiben wir Liebe

Martin Luther

Gottesdienstkalender Dezember 2025
Pfarrbezirk II: Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf

So. 30.11.25 09:30 Uhr Johanneskirche Gemen.........cccoooeeeeeveeeeeenns 1. Advent Gottesdienst
So. 30.11.25 09:30 Uhr Kreuzkirche Velen ........ccccocnnneicnencenenn. 1. Advent Gottesdienst
So. 30.11.25 11:00 Uhr Pauluskirche Heiden .......cccccoeviviririveinrireeneenee 1. Advent Gottesdienst
So. 30.11.25 11:00 Uhr Lukaszentrum Raesfeld.........ccccocovuvrvernerernennce 1. Advent Gottesdienst
Sa. 06.12.25 14:30 Uhr Cafeteria Haus St. Walburga Ramsdorf ........ Gottesdtl. Adventsfeier
So. 07.12.25 09:30 Uhr Kreuzkirche Velen.........cocovvecncnincneennanes 2. Advent Gottesdienst
So. 07.12.25 11:00 Uhr Pauluskirche Heiden ........cccocovvovvrnrnirceninnnnes 2. Advent Gottesdienst
So. 07.12.25 11:00 Uhr Lukaszentrum Raesfeld.........cccccoovevinirerneunnnees 2. Advent Gottesdienst

So. 07.12.25 15:00 Uhr Johanneskirche Gemen mit Einfithrung....... 2. Advent Gottesdienst
Pfarrer Dr. Totzeck u. anschl. Empfang

Mi. 10.12.25 16:30 Uhr Haus St. Martin Raesfeld.........cc.ccoovvenirernennee Altenheimgottesdienst
So. 14.12.25 09:30 Uhr Johanneskirche Gemen.........ccccccooeveieevvnunnne. 3. Advent Gottesdienst
So. 14.12.25 11:00 Uhr Lukaszentrum Raesfeld........c.cccccoovrrnrrrrnnnnee. 3. Advent Gottesdienst
So. 14.12.25 11:00 Uhr Pauluskirche Heiden ........c.ccccooevirerrirerrnnnne 3. Advent Gottesdienst mit

der Paulus-Kita
So. 14.12.25 18:00 Uhr Kreuzkirche Velen........ccccocvivevevecnnees 3. Advent Abendgottesdienst
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So.
So.
So.

So.
Mi.

21.12.25
21.12.25
21.12.25

21.12.25
24.12.25

i. 24.12.25
1. 24.12.25

1. 24.12.25

1. 24.12.25
1. 24.12.25
1. 24.12.25
1. 24.12.25
. 25.12.25
. 25.12.25
. 25.12.25
. 28.12.25
. 28.12.25
. 28.12.25
. 29.12.25
i. 31.12.25
1. 3112.25
. 01.01.26

09:30 Uhr
09:30 Uhr
11:00 Uhr

11:00 Uhr
16:00 Uhr

18:15 Uhr
15:00 Uhr

16:30 Uhr

18:15 Uhr
15:00 Uhr
22:00 Uhr
17:00 Uhr
09:30 Uhr
11:00 Uhr
11:00 Uhr
09:30 Uhr
11:00 Uhr
11:00 Uhr
16:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr
15:00 Uhr

Johanneskirche Gemen.........cccccocevvveeevecnnnnee. 4. Advent Gottesdienst
Kreuzkirche Velen ..., 4. Advent Gottesdienst
Pauluskirche Heiden ........cccovveveencnceecncen. 4. Advent Gottesdienst
Lukaszentrum Raesfeld........c.ccccoenenevecniunece. 4. Advent Gottesdienst
Johanneskirche Gemen Heiligabend Familiengottesdienst

mit Krippenspiel
Johanneskirche Gemen..........cccccocveveereecnnee. Heiligabend Christvesper
Kreuzkirche Velen.........cccoocveuenee. Heiligabend Familiengottesdienst

mit Krippenspiel
Pauluskirche Heiden .........ccocouec.... Heiligabend Familiengottesdienst

mit Krippenspiel
Pauluskirche Heiden ........c.ccooevevenierceneennnees Heiligabend Christvesper
Lukaszentrum Raesfeld................ Heiligabend Familiengottesdienst
Lukaszentrum Raesfeld..................... Heiligabend Nachtgottesdienst
Aula der Silvesterschule Erle........ Heiligabend Familiengottesdienst
Johanneskirche Gemen.............ccc....... 1. Weihnachtstag Gottesdienst
Lukaszentrum Raesfeld........c.ccoccneenee 1. Weihnachtstag Gottesdienst
['] Kreuzkirche Velen..........cccccouvuennen. 1. Weihnachtstag Gottesdienst
Johanneskirche GEmen.........ccoeeveeiveeeeeecieeceeeeeeeens Gottesdienst
Pauluskirche Heiden ... Gottesdienst
Lukaszentrum Raesfeld........cocoeveneecnineeseninennencinenns Gottesdienst
Kapelle Haus St. Josef Heiden ..........ccocvvvennee Altenheimgottesdienst
Kreuzkirche Velen.................... Silvester Jahresabschlussgottesdienst

Johanneskirche Gemen........... Silvester Jahresabschlussgottesdienst

Johanneskirche Gemen...........ccccccceue.. Neujahr Gottesdienst fiir die
Gesamtgemeinde
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Von der Zeit — Was wir aus der Bibel lernen

Zeit im biblischen Kontext ist mehr als blofies Messen von Stunden und Tagen — sie ist Ge-
schenk und Raum Gottes, in dem sich sein Plan entfaltet. In der Bibel begegnet uns Zeit in
zwei Dimensionen: als Chronos, die fortlaufende, messbare Zeit, und als Kairos, der besonde-
re, von Gott gesetzte Moment. ,Alles hat seine Zeit“ (Prediger 3,1) erinnert daran, dass jedes
Geschehen seinen von Gott bestimmten Platz hat. Zugleich mahnt die Schrift, die Zeit weise
zu nutzen: ,Siehe, jetzt ist die willkommene Zeit, siehe, jetzt ist der Tag des Heils!“ (2. Korin-
ther 6,2). So wird Zeit nicht nur als vergéngliches Gut verstanden, sondern als heiliger Augen-
blick, in dem der Mensch Gott begegnen kann.

Gott selbst steht iber der Zeit, denn fiir ihn sind ,tausend Jahre wie ein Tag und ein Tag wie
tausend Jahre“ (2. Petrus 3,8). Dennoch tritt er in unsere Zeit ein, besonders in Christus, der
in der Fiille der Zeit geboren wurde. Damit zeigt sich, dass Zeit nicht zufallig verlduft, sondern
auf ein Ziel hin geordnet ist. Der Mensch ist eingeladen, seine Tage zu zé&hlen, um ein weises
Herz zu gewinnen (Psalm 90,12). So wird jede Stunde zu einer Méoglichkeit, Gottes Gegenwart
zu entdecken und seine Ewigkeit im eigenen Leben widerzuspiegeln.

Heiko Abendroth, Ramsdorf

Kreuzkirche Velen Foto: Matthias Mikoteit
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aus der christlichen Kinderzeitschrift Benjamin
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Mehr ven Benjamin ...
der ehristlichen Zeitschrift fiir Kinder von 5 bis 10 Jahren: benjamin-zeitsehrift.de
Der schnellste Weg zu einem Benjamin-Abo: Hotline: 0711/60100-30 oder E-Mail: abo@hallo-benjamin.de



25 Jahre Notfallseelsorge im Kreis Borken
Ein Vierteljahrhundert Beistand in Krisen

Am Freitag, dem 5. September 2025, feierte die Notfallseelsorge im Kreis Borken ihr 25-jahri-
ges Jubildum in der katholischen Familienbildungsstétte in Gronau. Der Festakt begann mit ei-
nem 6kumenischen Gottesdienst, geleitet von Pfarrerin Alexandra Hippchen, die in ihrer Pre-
digt die besondere Aufgabe der Notfallseelsorger:innen betonte: ,Notfallseelsorge ist bei Men-
schen, deren Lebensentwurf zerschlagen wurde.”

Die Notfallseelsorger:innen beim Gottesdienst anlédsslich des 25-jahrigen Jubildums in der
Familienbildungsstatte Gronau. Foto: Plesker

Die Notfallseelsorge wurde im Jahr 2000 im Minsterland auf Wunsch der Landeskirche von
Pfarrer i.R. Martin Nef3 und weiteren Mitgliedern der evangelischen und katholischen Ge-
meinden gegriindet. Urspriinglich waren Pfarrer, Pfarrerinnen und Diakone auf Anforderung
von Polizei oder Feuerwehr direkt vor Ort, um Menschen in akuten Krisensituationen zu stabi-
lisieren und gleichzeitig die Einsatzkréfte zu entlasten. Schnell zeigte sich, dass dieser Einsatz
die Seelsorger:innen selbst stark beanspruchte. Die Griindung der Notfallseelsorge ermdglich-
te ein organisiertes Ehrenamtssystem. Wéahrend die Dienste zunédchst eine ganze Woche dau-
erten, entwickelte sich im Laufe der Jahre ein Schichtsystem, das heute einen 24-Stunden-
Dienst an sieben Tagen pro Woche garantiert.

»Die Notfallseelsorge ist kein Zusatz, sondern Teil der Rettungskette®, betonte Denis Liittke.
Dietmar Briining vom Opferschutz erginzte: ,In einem Vierteljahrhundert waren Menschen in
den dunkelsten Momenten nicht allein. Notfallseelsorge und Polizei stehen Seite an Seite und
erginzen sich gegenseitig Die Rolle der Seelsorger:innen ist klar umrissen: Ndhe, Beistand
und Hoffnung geben — unabhédngig von Schuld, Religion oder gesellschaftlicher Stellung.

Auch in der Predigt von Pfarrerin Hippchen wurde die weltweite Dimension menschlicher Not
angesprochen. Sie nannte aktuelle Krisen wie Krieg und Gewalt in der Ukraine, in Gaza, Israel
und im Sudan, und machte deutlich, wie wichtig Menschen sind, die andere begleiten und fiir
sie da sind. Sie ist sich sicher: Die Notfallseelsorge vor Ort leistet einen greifbaren Beitrag:

“ Evangelische Kirchengemeinde in Heiden, Marbeck, Velen & Ramsdorf



,Wir tragen einen Teil der Last und planen gemeinsam, wie es weitergehen soll.

Das Jubildum bot Raum fiir Grufiworte von Biirgermeister Rainer Doetkotte, Vertreter:innen
des Kreises Borken, der Feuerwehr, des Polizeiprasidiums und der Kirchen. Doetkotte dankte
ausdriicklich allen, die diesen Dienst leisten: ,, Es muss Menschen geben, die es kénnen, und
es kann nicht jeder. Wir kénnen Thren Dienst nicht hoch genug schatzen“ Allein im Jahr 2024
begleitete die Notfallseelsorge im Kreis Borken 150 Einsétze.

Gruppenbild der Notfallseelsorger:innen des Kreises Borken — ein Vierteljahrhundert Einsatz fiir
Menschen in Not. Foto: Plesker

In einem Interview mit Pfarrer i.R. Martin Nef3 schilderte dieser die
Anfénge und die Entwicklung der Notfallseelsorge. Anfangs be-
stand das Team ausschlief3lich aus Pfarrpersonal und Pastoralrefe-
rent:innen. Uber Gemeindebriefe und das Ehrenamt kamen weitere
Freiwillige hinzu, die sich in Fortbildungen schulen liefen. Nef3 be-
tonte: , Die Fahigkeit, sich auf den Menschen einzulassen, ist ent-
scheidend. Die Notfallseelsorge ist nicht mehr wegzudenken. Sei-
nen Wunsch fiir die Zukunft fasste er so zusammen: , Erhalten blei-
ben eine Berithrung mit Nachstenliebe und Opferbereitschaft.

Das Jubildum der Notfallseelsorge im Kreis Borken ist nicht nur ein Riickblick auf 25 Jahre
engagierte Arbeit, sondern auch ein deutliches Signal: In Momenten gréfiter Not konnen
Menschen auf verldssliche, professionelle und menschlich zugewandte Unterstiitzung z&hlen.
Ein Vierteljahrhundert zeigt, dass Seelsorge in Krisen nicht nur hilfreich, sondern unverzicht-
bar ist — ein unsichtbares Netz, das Menschen auffangt, wenn ihr Lebensentwurf ins Wanken
gerat.

Lukas Klee, Offentlichkeitsreferat des Ev. Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken

* Pfarrer i.R. Martin Nef3, Mit-Griinder der Notfallseelsorge im Kreis Borken, im Gesprach mit Pfarrerin

Alexandra Hippchen wihrend des Interviews. Foto: Lukas Klee
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Meine Zeit — Was ich als hilfreich empfunden habe

,Meine Zeit steht in deinen Handen So heif3t es in einem Lied von Peter Strauch, das sicher
viele von Thnen kennen.

In diesem Jahr musste ich schmerzlich spiiren, dass diese Zeile nicht nur eine ,daher gedach-
te” Phrase eines schonen Kirchenliedes ist, sondern niichterne Lebensrealitit. Die Wirklich-
keit beinhaltet eben auch, dass man geliebte Menschen verliert und/oder dass teils schwere
Diagnosen plétzlich den Lebensweg bestimmen.

In solchen Zeiten kommen oft von ganz alleine existenzielle Fragen auf, die einen plétzlich
beschéftigen. Wie geht es weiter? Habe ich alles richtig gemacht, oder wo bin ich Worte und
Aufmerksambkeit schuldig geblieben? War ich tatsdchlich der hilfreiche, Trost spendende
Mensch, fiir den ich mich immer gehalten habe, oder bleiben Fehler und Liicken? Was bleibt
tiberhaupt?

Jeder Mensch hat in solchen Lebensphasen sicherlich seine eigenen Strategien, um die Gedan-
ken wieder zu ordnen. Es ist in Ordnung, eine Zeit lang ratlos zu sein. Und dann in kleinen
Schritten zu erkennen, dass es niemals nur eine Seite der Realitét gibt. Sie besteht immer aus
vielen Facetten, und die Kunst besteht darin, niemals ganz die anderen Bereiche auszublenden.

Hilfreich waren mir dabei Momente in der Natur. Wind um die Ohren. Vogelstimmen. Der
Duft des Waldes nach Regen. Und manchmal auch direkt Regentropfen auf den Kopf. Dazu
die wohltuende Bewegung beim Laufen. Jeder Mensch braucht dann andere Hilfsmittel, die
einen wieder ,erden‘.

Den Spruch ,,Die Zeit heilt alle Wunden” fand ich schon immer falsch. Erfunden von jenen,
die noch keinen existenziellen Verlust erlebt haben. Was fiir eine Anmaffung zu glauben, alle
Trauer wire nach einem (Trauer-)Jahr vorbei.

Was ich jedoch auch spiiren durfte: Jedes Schicksal beinhaltet auch das Angebot Gottes, sich
nochmal neu auf seine Kraft und Hilfe zu verlassen. Dieses Vertrauen kann unerschiitterlich
sein. Auch in schweren Zeiten. Meine Erfahrung ist, dass diese Hilfe manchmal in ganz ande-
rer Form geschieht, als ich vorher gedacht habe.

Ich wiinsche Thnen von ganzem Herzen, dass Sie dieses Vertrauen auch erfahren beziehungs-
weise wiederfinden diirfen.

,Nun kann ich ruhig sein. Ruhig sein in dir.“

Sylke Lauterbach, Velen

Foto: aus gemeindebrief.evangelisch.de
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FRANZ VON ASSISI HATTE VOR 800 JAHREN EINE IDEE . ..

DIE ,ERFINDUNG"
DER WEIHNACHTSKRIPPE

Weihnachtskrippen lben eine besondere Anziehungskraft aus. Egal ob aus Holz oder Ton,
aus Metall oder Kunststoff, in einer festlich geschmiickten Kirche oder in einer Wohnstube -
Weihnachtskrippen stellen die weltweit bekannteste Geschichte dar: ,Es begab sich aber zu
der Zeit ..." Gott wird Mensch. Er kemmt als Baby zur Welt. Und seine Eltern Maria und Josef
haben fur das kleine Jesuskind keinen anderen Platz als eine Futterkrippe, in die sie es legen
konnen. Denn sie sind gerade erst in Bethlehem angekommen.

Wegen einer Volkszahlung, die der romische Kaiser Augustus angeordnet hatte, waren sie
unterwegs (Vergleiche Lukas 2): Die Krippe, die als erstes Bett fiir den Erloser der Welt dient,
bezeichnet in der deutschen Sprache auch - als Teil flir das Ganze - die gesamte Szene: Den
Stall mit Maria und Josef, mit Jesus in der Futterkrippe, mit Ochse und Esel, mit Hirten und
Schafen und mit den drei weit gereisten Konigen. Manchmal gibt es auch noch einen Engel zu
sehen und einen Stern. Manchmal noch Kinder und Erwachsene.

Es war kein Geringerer als Franz von Assisi, der vor genau 800 Jahren die Idee hatte, mit
einer Weihnachtskrippe die Geburt des Gottessohnes nachzuempfinden. Die Legende berich-
tet, dass Franziskus den einfachen Bauern in den Bergen Umbriens vor Augen flihren wollte,
in welcher Armut und Demut Jesus zur Welt gekommen war. Doch wie und wo? Da stieB er in
der Vorweihnachtszeit des Jahres 1223 auf einem Spaziergang durch das Bergland auf einen
kleinen Ort namens Greccio. Am FuBe einer hohen Felswand entdeckte er eine gerdumige
Hohle, in der man den Stall von Bethlehem nachbauen kénnte. Und hier gabe es geniigend
Platz, um mit allen Bewohnern der Gegend das Weihnachtsfest zu feiern.

Bald darauf traf Franziskus auf einen Mann aus dem Dorf, dem er von seinem Vorha-
ben erzéhlte. Der Bauer und seine Familie waren begeistert und schon bald begann man im
ganzen Dorf mit den Vorbereitungen. Man wahlte Schafe,

Ochsen und Esel aus. Man probte seine Rolle, man

schleppte Holz und Stroh herbei und richtete *
die Hohle flir den Weihnachtsabend her. Und

endlich war es so weit! Alle Frauen und

Manner, welche den winterlichen Stra-

pazen gewachsen waren, stapften mit

Fackeln und Kerzen durch den Schnee

den Berg hinauf. ,
Franziskus war mit all seinen \\ b .
Klosterbriidern gekommen und auch \ 1
"\ gl

die Priesterschaft der Umgebung war
vertreten. Es wird berichtet, dass der

Wald von den Stimmen erscholl und

die Felsen von dem Jubelgesang von
Menschen und Tieren widerhallten. Es
wurde fiir alle ein unvergessliches Weih-
nachten. REINHARD ELLSEL




Gemeinsam Gutes bewirken — Unser Forderverein auf dem Fest
der Paulus-Kita

Der ortliche Férderverein der Evangelischen Kirche unterstiitzt seit vielen Jahren aktiv das
Gemeindeleben. Mit grolem Engagement setzen wir uns dafiir ein, dass Kinder, Jugendliche
und Erwachsene gleichermafien wertvolle Erlebnisse in unserer Gemeinde haben und unter-
stlitzen bei spannenden Projekten.

In diesem Jahr konnten wir unter anderem ein ganz besonderes Projekt ermoglichen: den
Ninja-Parcours im Paulus-Kindergarten. Mit viel Freude und Energie kletterten, hangelten
und balancierten die Kinder des Kindergartens — und auch viele Kinder aus dem Ort — iiber
die verschiedenen Stationen. Dabei war nicht nur Geschicklichkeit gefragt, sondern auch Mut,
Teamgeist und Ausdauer. Die strahlenden Gesichter haben uns gezeigt: Der Einsatz hat sich
mehr als gelohnt! Gleichzeitig konnten wir dank des Engagements der Erzieherinnen und Er-
zieher weitere Mitglieder unseres Fordervereins gewinnen und insgesamt einen hohen drei-
stelligen Spendenbetrag einnehmen. Vielen Dank allen Spender:innen!

. 7 n.;"‘*f'-_ #‘&;ﬁ‘} - 2 o
Ninja-Parcours mit Ali Moussa und dem Team der Pauluskita Heiden, Sommerfest der Pauluskita am
12. Juli 2025. Foto: Christian Pawig

Solche Aktionen sind nur durch die Unterstiitzung des Fordervereins méglich — und damit letztlich durch
die Menschen, die dahinterstehen.

n Evangelische Kirchengemeinde in Heiden, Marbeck, Velen & Ramsdorf



Machen Sie mit!

Damit wir auch kiinftig spannende Projekte, Anschaffungen und Aktionen fiir unsere Ge-
meinde realisieren kdnnen, brauchen wir Sie! Jede Mitgliedschaft oder Spende stirkt unsere
Arbeit und trégt dazu bei, dass Kirche lebendig bleibt.

Werden Sie Mitglied im Forderverein der Evangelischen Kirche — mit Threm Beitrag helfen
Sie, Gemeinschaft zu férdern, Freude zu schenken und bleibende Erinnerungen zu schaffen!

Jana Voth
Kassiererin des Fordervereins

Gemeindehaus Velen

Wir sammeln weiterhin fiir unser neues Gemeindehaus in Velen, das im Jahr 2018 eroffnet
wurde. Wir hatten uns damals das Ziel gesetzt, durch den Férderverein Spenden im Umfang
von 50.000 EUR zu sammeln, um etwas zur Finanzierung des Baus beizutragen. Auch {iber
die Jahre ist das Ziel noch nicht erreicht. Vielen Dank allen, die schon viel gespendet haben!
Koénnten Sie sich vorstellen, dieses Jahr wieder etwas fiir diesen Zweck zu geben?

Forderverein Ev. Kirche in Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf und
Ev. Paulus-KiTa Heiden e.V.

Sparkasse Westmiinsterland

IBAN DE21 4015 4530 0005 6680 66
Verwendungszweck Neues Gemeindehaus Velen

Im Namen des Fordervereins griifie ich Sie zum
Weihnachtsfest und zum Neuen Jahr! Moge Gott
Ihnen Seinen Segen schenken! Bleiben Sie ver-
bunden mit IHM!

Herzlich,

Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit
Vorsitzender des Fordervereins

Foto: Matthias Mikoteit
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Antrag auf Mitgliedschaft im Forderverein Ev. Kirche in Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf und
Ev. Paulus-KiTa Heiden e.V.

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Férderverein Ev. Kirche in Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf und
Ev. Paulus-KiTa Heiden e.V.

VOINAME, NAMIE .o
SHFABE, HAUSIIE. ..o

P Ot e

(Mit Angabe meiner E-Mail-Adresse und mit Unterschrift dieses Antrages erkldre ich mich damit
einverstanden, die Einladung zu Mitgliederversammlungen per E-Mail zu bekommen.)

Telefon / IMODIL...... e

Die Mitgliedschaft beginnt mit der Einzahlung des laut Satzung jéhrlich zu entrichtenden Mitgliedsbeitrags
von mindestens 15,00 € bei einer aktiven Mitgliedschaft und mindestens 20,00 € bei einer Férdermitglied-
schaft. Fur alle Mitglieder des Fordervereins Ev. Kirche in Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf und Ev. Paulus-KiTa
Heiden e.V. ist der Jahresmitgliedsbeitrag jeweils am 1. Januar des laufenden Jahres féllig. Der erste Beitrag ist
mit Stellung des Aufnahmeantrages féllig und ist unabhéngig vom Zeitpunkt in voller Hohe zu entrichten.

Die weiteren Zahlungen erfolgen automatisch per Lastschrift oder als Uberweisung durch das Mitglied.
Spenden kénnen gerne auf das angegebene Vereinskonto tUberwiesen werden.

[ Ich beantrage eine aktive Mitgliedschaft: 15,00 € pro Jahr DZw. .........cccoociiiiiiiiiiiiiiee €
[ Ich beantrage eine Fordermitgliedschaft: 20,00 € pro Jahr bzw. .........ccoooiiiiiiiiiii €

Mein Mitgliedsbeitrag soll verwendet werden fur Projekte der (Zutreffendes bitte ankreuzen):

[J Evangelischen Kirche in Heiden-Marbeck (inkl. Evangelische Paulus Kindertagesstatte)
[J Evangelischen Kirche in Velen-Ramsdorf

[J Evangelischen Paulus-Kindertagesstatte in Heiden

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung des Fordervereins Ev. Kirche in Heiden-Marbeck-Velen-
Ramsdorf und Ev. Paulus-KiTa Heiden e.V. an. Diese ist einzusehen auf der Homepage der Ev. Paulus-
Kindertagesstatte unter www.pauluskita-heiden.de bzw. im Buro der Ev. Paulus-Kindertagesstatte sowie auf
der Homepage der Ev. Kirchengemeinde Gemen unter kirchengemeinde-gemen.ekvw.de bzw. in dem
Gemeindebro der Ev. Kirchengemeinde Gemen. Ebenfalls bin ich damit einverstanden, dass der jahrlich zu
zahlende Mitgliedsbeitrag von meinem Konto abgebucht werden darf (falls nicht — bitte streichen).

Ort, Datum Unterschrift

Forderverein Ev. Kirche in Heiden- Ev. Kirche in Velen-Ramsdorf Vorsitzender: Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit
Marbeck-Velen-Ramsdorf und Ev. Paulus-KiTa IBAN: DE21 4015 4530 0005 6680 66 Stellv. Vorsitzende: Birgit Fick

Heiden e.V. Ev. Kirche in Heiden-Marbeck Kassiererin: Jana Voth

ﬁfeg‘;égegi“er beim Amtsgericht Coesfeld:  |gaAN: DE46 4015 4530 0007 0517 09 Schriftfhrerin: Jantje Pawig

Vereinsadresse: GildestraBe 1, 46359 Heiden Ev. Paulus KiTa Heiden

IBAN: DE 92 4286 1608 0000 8002 00



Ansprechpartner/innen

Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit Telefon 02863 3826174

Pfarrerin Erika Bogatzki Telefon 02366 9397489

Presbyter/in Heiden Marc-Henning Galperin ~ Telefon 0151 12125162
Martina Rotthoff Telefon 02867 909961
Karin Ziese-Konig Telefon 02867 979997

Presbyter/in Velen Eckhard Holzhausen Telefon 02863 760359
N.N.

Presbyter/in Ramsdorf Heiko Abendroth Telefon 0173 9342459
Dana Arndt Telefon 0152 51646244

Gemeindebiiro Coesfelder Strafie 2 Telefon 02861 1680
46325 Borken-Gemen

Gemeindesekretdrinnen  Dana Arndt

Kirsten Hiiging

Offnungszeiten Montag-Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr

Kindertagesstitte Ev. Paulus-Kindertagesstatte

Leiterin Jantje Pawig Telefon 02867 90023

Gildestrafle 1
46359 Heiden

Forderverein Ev. Kirche in Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf und

Ev. Paulus-KiTa Heiden e.V.

Vorsitzender

Gildestrafle 1, 46359 Heiden

Dr. Matthias Mikoteit

Telefon 02863 3826174

Hinweis auf die Erreichbarkeit der Kirchengemeinde im Internet

Internet kirchengemeinde-gemen.ekvw.de

E-Mail ST-KG-Gemen@ekvw.de

Impressum

Herausgeber Evangelische Kirchengemeinde Gemen
Pfarrbezirk II, Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf
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Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit (V.i.S.d.P.)

Satz Bodo Lebbing

Foto Umschlag Titel Matthias Mikoteit, Blumen der Blithwiese an der

Kreuzkirche Velen, aufgenommen am 20.10.2025
HGVorndran/SchalomNet, Die grofie Menora mit ihren
29 Motiven in Jerusalem

Matthias Mikoteit, Rosenpracht in Biinde-Hunnebrock
Oing-Druck GmbH Co. KG Siidlohn

2.000

Foto Umschlag Innen

Foto Umschlag Riickseite
Druck
Auflage



Siehe, ich

mache all\
neu!
Offenbarung 21,5

¢ >4
. ‘ ¢
. b
o :
\\



	Gemeindebote_2025-26_Umschlag
	Gemeindebote_2025-26
	Es wird Zeit
	Nachruf
	Zeit – das wertvollste Geschenk
	Bibelspaß für coole Kids Velen
	Erzieherin – mein Berufswunsch
	Unser Weg
	Meine Zeit
	Unsere Konfirmierten 2025
	Der paulus+treff Heiden stellt sich mit neuem Konzept vor
	Herzliche Grüße aus Ramsdorf
	Oasenabend – Gemeinsam ökumenisch
	Adventsfeiern 60+ für Gemeindeglieder und Interessierte
	Ökumenische Adventsfensteraktionen 2025
	Ökumenische Adventsfensteraktionen 2024 2
	Praise the Lord!
	Someday at Christmas Weihnachts-Gospelkonzert
	Zur richtigen Zeit am richtigen Ort
	Zeit zum Danken
	Neue Zeiten – Ein neuer Pfarrer in unserer Kirchengemeinde
	Hallo, ich bin der Neue!
	Unsere neue Gemeindesekretärin
	Neue Zeiten – Unsere Gottesdienste
	Gottesdienstkalender Dezember 2025
	Von der Zeit – Was wir aus der Bibel lernen
	Kinderseite „Süße Sterne mit Bonbon-Fenster“
	25 Jahre Notfallseelsorge im Kreis Borken
	Meine Zeit – Was ich als hilfreich empfunden habe
	Die „Erfindung“ der Weihnachtskrippe
	Gemeinsam Gutes bewirken – Unser Förderverein auf dem Fest der Paulus-Kita
	Antrag auf Mitgliedschaft im Förderverein




